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Werther wird zum Blütenmeer 17.02.12 

 
Von Anja Hanneforth     Werther. Ganz Werther soll sich im Sommer in ein gelbes Blumenmeer ver-
wandeln. Denn erstmals lädt die Stadt zur Aktion »Sonnenblumen in Werther« ein. Vom 11. bis 26. 
August soll es eine Fülle von Aktivitäten geben mit einem großen Fest zum Abschluss. Vieles ist bereits 
in Planung - „Aber noch längst nicht alles”, freuen sich Stefan Meier von der Stadt, Paul-Heinz Wöhr-
mann vom Heimatverein und Susanne Bornemann vom Böckstiegel-Haus auf Vereine, Initiativen, Fir-
men, Gruppen und Privatpersonen, die Lust haben, sich zu beteiligen.  

Peter August Böckstiegel war es, der indirekt den Anstoß für das Projekt gegeben hat. „Einmal im Jahr 
starten wir vom Böckstiegel-Haus, der Deppendorfer Mühle, der Rotingdorfer Brauerei und Rosen-
Steffen eine größere Aktion”, erzählt Susanne Bornemann. In diesem Jahr hätte der Hauptstandort in 
Arrode sein sollen. „Doch unser Haus ist viel zu klein, um größere Besuchermengen aufzunehmen. 
Auch Parkplätze gibt es kaum.” 

Doch die Idee eines Sonnenblumenfestes wollte sie so schnell nicht aufgeben und sprach schließlich 
Bürgermeisterin Marion Weike an. Die war sofort Feuer und Flamme und fragte, ob man daraus nicht 
eine Aktion für ganz Werther machen könnte. Mit Spiel und Spaß für Kinder, Vorträgen und 

 



Workshops, Projekten und Referaten, von Wertheranern für Wertheraner. 

Herausgekommen ist ein zweiwöchiger Aktionszeitraum mit dem Auftritt von Opus Arte zum Auftakt 
und einem großen Fest am 26. August zum Abschluss. Rund ums Haus Werther soll es einen Kunst-
handwerkermarkt geben, die Landfrauen binden Sonnenblumensträuße und basteln mit Kindern witzi-
ge Hüte, Kindergärten und Schulen sind eingebunden, ebenso die WerbeGemeinschaft, es wird eine 
Fahrradtour entlang des Böckstiegelpfades geben, im Böckstiegel-Haus selbst verschiedene Workshops 
für Kinder und Erwachsene, spezielle Führungen natürlich zum Thema Blumen, eine Luftballonaktion 
und - wenn das Wetter mitspielt - den Start eines Freiballons, der aussieht wie eine Sonnenblume. 

„Und es geht noch mehr”, ist sich Stefan Meier sicher, der hiermit alle Wertheraner aufruft, sich in 
irgendeiner Form einzubringen. Vielfalt ist dabei Trumpf, der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, es 
soll eine Aktion werden, die für jeden Geschmack das Passende bietet.  

 

¦ Wer also Lust hat, bei »Sonnenblumen in Werther« mitzumachen - egal, womit - ist herzlich eingela-
den, sich mit Stefan Meier vom Kulturamt der Stadt unter ` (0 52 03) 705-22 in Verbindung zu setzen. 
Bis Ende März werden Vorschläge entgegengenommen.  

 
 


